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Inhalt: Hans Leonhart von Rosenbusch wirbt um ihre 
Pflegetochter und ihre Base Jungfrau M a r i a J a k o b a v o n 
S c h e l l e n b e r g . Sie, die Schreiberin, hat sich erkundiget 
allerorts und nur Gutes vou dem Bewerber gehört. Er hat 
auch schöne Besitzungen, 5 eigene Güter (die ausgezählt 
werden) iu Baieru, im ganzen ein Vermögen von ca. 
100,000 f l . Sie ratet also, die Werbung uicht auszu­
schlagen, sondern sofort anzunehmen, da Jakoba ohnehin 
kein so großes Vermögen habe. Sie habe den jungen Mann 
schon mehrmals gesprochen und sein adeliches Benehmen 
habe ihr gut gefallen. Sie habe das auch dem alten Herrn 
H a n s U l r i c h v o n S c h e l l e n b e r g zu K i ß l e g g uud 
de r a l t e n F r a u von S c h e l l e n b e r g , i h r e r B a s e 
A h n f r au, zu wissen getan. Sie bittet ihre Schwäger, 
wenn sie auch für die andere Base A n n a M a r i a von 
Schellenberg eine gute Heiratsgelegenheit wüßten, es ihr 
kund zu tun, damit sie auch versorgt werde. 
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1 6 6 3 März 17. H e r r H a n s U l r i c h von Sch e l l e n b e r g stiftet 
in das Frauenkloster zn Kißlegg für sich und alle seine 
Nachkommen alljährlich 1 Fnder Heu, welches mit 2 oder 
3 Pferdteu bespannt weggeführt werden kann, und zwar 
von seinem des Herrn Stifters Br ie l bei dem armen Haus 
zu S t . Anna, welches alle Jahr durch eiuen Unterthau ohne 
alle Küsten der Schwestern bis vor ihre Klause geführt 
werden soll. 

Chronik der Pfarre Kißlegg, Ansang. 9 9 4 

1 6 9 3 J u l i 21. G a b r i e l D i o n y s von S c h e l l e n b e r g zu 
, K i ß l e g g und W a l t e r s h a u s e u , Vogteiverwalter der 

Herrschaften Bludenz und Sonnenberg, stellt mit Sigmund 
Rainoldt, Landvogt zn Vaduz eine Urkunde aus, enthaltend 
den Vergleich zwischen Planken und Frastanz in Grenz­
streitigkeiten in den Alpen. 

Gemeindearchiv Planken. s96Z 

1 6 6 4 . Herr H a n s U l r i c h von S c h e l l e n b e r g und dessen 
zweite H a u s f r a u , F r a u J o h a n n a geborene von 
Hegge lb ach schenken jedes dem hl. Geist-Spital zu Kißlegg 
ein Kapital von 100 f l . nebst jährlichem 5 f l . Zins, von 
F r a u B a r b a r a v o n S c h e l l e n b e r g g e b o r e n e M a r ­
sch a l l i n von P a p p e n he im herrührend. 
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